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(I, tab. 163), welche Grisebach für Hier. Wildenowii erklärt hat,

die aber weiter nichts ist, als eine schmächtig-ere, arm- und iilein-

blätlrige Form des von Jacquin zuerst in den Observationes (tab. 50)

abgebildeten U. saxatile. Diese grössere forma observationum war

im erwähnten Steinbruche bei Baden vorherrschend, aber merkwür-
digerweise auch jetzt noch sehr sparsam blühend. Auffallend ist das

Fehlen des H. saxatile bei Soos und Vöslau. Dafür interessirte mich

sehr Melampyrum subalpinum A. Kerner, welches dort — ohne ne-

mnrosuni — massenhaft wächst. J. Wiesbaur S. J.

Aistersheim, 13. August 1879.

Vielleicht interessirt es Ihren Leserkreis, dass ich eine botani-

sche Expedition nach Cypern zu organisiren beabsichtige. Der von

seiner Dobrudschareise bekannte junge deutsche Botaniker, Hr. Paul

Sintenis, will sich zu Beginn des Winters dahin begeben. Wir

hoffen ca. 6 Centurien Raritäten zusammenzubringen. Wer sich hie-

für interessirt, beliebe sich um nähere Daten an mich zu wenden.

Von dem Herbarium normale des F. Schultz, das ich im Interesse

seiner Witwe fortsetze, sind soeben die zweite und dritte Centurie

der neuen Serie erschienen. K. Keck.

Personalnotizen.

— Dr. C. J. V. Klinggräff ist am 26. März in Paleschken

gestorben.
— Dr. Eduard Beccari hat die Direction des Kgl. botanischen

Gartens und Museums in Florenz übernommen.

Vereine, Anstalten, ünternehmung^en.

— In einer Sitzung der kais. Akademie der Wissenschaften
in Wien, am 19. Juli übermiltelte Prof. Wiesner eine im pflanzen-

physiologischen Institute der Wiener Universität von Dr. Karl Richter
ausgeführte Arbeit, betitelt: „Untersuchungen über den Einfluss der

Beleuchtung auf das Eindringen der Keimwurzeln in den Boden."'

Die Resultate dieser Arbeit lauten: Wenn oberflächlich am Boden

liegende Samen keimen, so dringen die Keimwurzeln nur unter ge-

wissen Umständen in den Boden ein; die Verhältnisse, welche hier

in Betracht kommen, sind der Hauptsache nach folgende: 1. Das

Eindringen der Wurzeln in den Boden findet nur statt, wenn die

Temperatur ein gewisses über dem unteren Nullpunkt der Keimung
gelegenes Minimum, das von der Pflanzenspecies abhängig ist, über-

steigt. 2. Dieses Minimum liegt für eine und dieselbe Pflanzenart
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viel tiefer, wenn die Keimlinge dem Lichte ausgesetzt sind, als wenn
sie dunkel gehalten werden; diese Erscheinung rührt daher, dass

unter dem Einflüsse der Beleuchtung ein Umsatz von Licht in Wärme
stattfindet, wie durch Culturversuche bei Temperaturen, welche über

dem Optimum der Keimungstemperatur der betreffenden Pflanzen

liegen, gezeigt wurde. 3. Ein Anpressen der Wurzeln an den Boden,

mag dies durch Bildung von Wurzelhaaren oder von aussen her

geschehen, begünstigt das Eindringen der Wurzeln. 4. Die Boden-
beschaff*enheit hat nur insofern auf das Eindringen der Wurzeln
Einfluss, als diess um so leichter erfolgt, je weniger Widerstand den
Wurzeln von der Unterlage geboten wird. 5, Der Geotropismus

ist selbstverständlich beim Eindringen der Wurzeln in das Substrat

in erster Linie betheiligt. Das Licht beeinflusst denselben insofern,

als es durch Schaff"ung von Wärme das Wachsthum überhaupt und
damit die geotropische Abwärtskrümmung begünstigt. Hingegen ist

der negative Heliotropismus beim Eindringen beleuchteter Wurzeln
in den Boden, aller Erwartung entgegen, nicht im Spiele.

— Im botanischen Garten zu Berlin wurde am 17. Juni das

Denkmal Alexander Braun's enthüllt, wobei Prof. Dr. Eichler die

Festrede hielt.

Botanisclier Tauschverein in Wien.

Sendungen sind eingelangt: Von Herrn Braun mit Pflanzen aus

Niederösterreich. — Von Herrn Prichoda mit Pflanzen aus Nieder-

österreich.

Sendungen sind abgegangen an die Herren: Csato, Dr. Schmidt,
Breindl.

Aus Niederösterreich einges. von Braun: Juncus sphaerocar-

pus, Micropus erectus^ Piptatheruni paradoxum, Plantago Cynops,

Trifolium striatum, Viola amhigua.

Aus Niederösterreich einges. von Prichoda: Erythraea linari-

folia, Lactuca viminea, Salma Aethiopis, S. austriaca, Triticum

cristatum, Willemetia apargioides. Aus Ungarn : Euphorbia salici-

folia. ^

Inserat.

Die Gruttmanu'sche Buchhandlung (Otto Enslin) in Berlin offe-

rirt ein Exemplar von „Botanischer Jahresbericht" band

1-IV für M. 85.—.

Ke.laeteur und Heraiistreber Dr. Alezander Stcofltz. — Verla? von C. Oerold's Sohn.

Druck und Papier der C. Ueberreuter'scben Buchdruckerei (M. Salzer).
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